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genommen. Allein während Euäphnos den Polychares zu
täuschen suchte entlief den Kaufleuten einer von diesen Hirten,
kehrte zu seinem Herrn zurück und traf hier den Euäphnos,
den er in Gegenwart des Polychares Lügen strafte. Ueberführt
und nicht im Stande es abzuleugnen, bat er inständig den
Polychares und desten Sohn um Verzeihung. Dann gab er
an, wie viel er für die Rinder bekommenyhätte, und bat den
Sohn des Polychares, ihm zu folgen und den Preis in Em¬
pfang zu nehmen. Auf dem Wegeäaber erschlug Euäphnos
den Sohn des Polychares. Als dieser die That erfuhr, ging
er häufig nach Sparta zu den Königen und Obrigkeiten, um
Genugthuung zu erhalten, und als er sie nicht erhielt, gerieth
er außer sich, und hingerissen vom Zorne, ermordete er, weil
er sein eigenes Leben nicht achtete, jeden Lacedämonier, der
ihm in die Hände fiel. Die Lacedämonier verlangten nun
die Auslieferung des Polychares, und da sie verweigert
wurde, begannen sie den Krieg.

In aller Stille begannen sie ihre Rüstungen, und ohne
Kriegsertlärung brachen sie in Messenien ein, nachdem sie sich
zuvor durch einen feierlichen Eid verpflichtet hatten, nicht eher
die Waffen niederzulegen, als bis sie das Messenische Land
erobert hätten. Zur Nachtzeit überfielen sie die Grenzstadt
Amphea, wo sie, da die Stadt ohne Wachen war, sogleich
eindrangen, und die Bewohner theils auf ihrem nächtlichen
Lager, theils an den Altären der Götter, wohin sie ihre Zu¬
flucht genommen hatten, tödteten. Der König der Meffenier
ermahnte jedoch in einer Volksversammlung die Bürger, sich
durch das Schicksal Amphea's nicht entmuthigen zu lassen,
und übte seine Schaaren sorgfältig in den Waffen. Die Lace¬
dämonier durchstreiften nun Messenien, verwüsteten aber das
Land nicht, da sie es schon als das ihrige ansahen, fällten
weder Bäume, noch rissen sie Wohnungen nieder; nur das Vieh,
das ihnen in die Hände kam, rissen sie mit fort, auch Getreide
und andere Früchte nahmen sie, wogegen ihre Versuche, die
Städte des Landes zu erobern, mißlangen. Aber auch die
Meffenier raubten und plünderten an den Seeküsten Lakoniens
und in den Feldern umher. Erst im fünften Jahre, nachdem
der Messenische König die Seinen zum entscheidenden Kampfe
vorbereitet hatte, kam es zu einer entscheidenden Schlacht; der
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